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lté werben jïrenge gefeiert.
1. >d)e6at.

9tott}. Wnläfilidj Der ©tnridjtnnB einer nenen ParttlontroHe tourbe bie «njaÇl ber angejeigten
Partie ganj erJeMiip bertncfjrt, fo bag im flalenbarium nur bie inlanbift^en Piirlte spiafc fhtbcn tonnten, «ne
Angaben allgemeiner Statur übet inlänbiffbc Pärttc, fotoic fämtlidje auSlänbifdje Pärtte, finb piernad) berjeignct.

i. ZUgemetne Jtitteiltmgt
(3ßo beftimmte Ponaistage angegeber.

Larberg: Um lefci. Pitimod) jeb. PonatS gr. Sdjweinemrlt.
Äbelboben: Rteinniebmartt am 6. September.
SKffoItern a. 91. : ® i e b m ä r ï t e, »erbunb. m. ©dnoeinetn., am

3.Pontagein. jeb.Pon., m. SluSn. b.Pärj,9tot>. u.Dej.
Äigle: SBocbenmarït am SamStag.
Ältorf: Sietim- je»- 2 Sage nor b. angezeigt, ^afirmäriten

im SCpril, Pai, Dît., unb 3îon.; nom £0.—23. Sept.
33iel)marït in SUtorf unb ben umliegenben Drtfcbaften.

Ältgätten : Podfienmarït jebeit Donnerstag.
SmriStoeil: 23ieijmürtte am 1. u.3. Pittroocp jeben PonatS.
Stttbelfingen : Sieb' u. Stfjineinemärfte ben 3. Pittwodj ein.

jeb. Pon., bamit nerbunb. SBarenmärtte im Pai u. 9ton.
Slubonne: SBoctjenmarft jeben Dienstag unb Samstag.
gaben (Starg.): 2öod)enirt. Dienstags u.SamStagS. Sieb'

m ar t b. 1. Dienfiag j. PonatS,m. geiertag, tagë rtad^t).
Salerna : Ponatëmarït am 2. Donnerstag jeben Ponats.
BärentStoeü: Sieftmârïte am 6. gan., 3. gebr., 24. Pärj,

5. Pai, 2. Quni, 7.$uli, 4. Sug.,29. Sept., 3. Son., 1. Dej.
Bafel: Peffe nom 27. Dïtober bis 10. Sonember.
Saffetßborf : Sie!)' u. ©djn) einemarft am 8. gebr. u. 17. Dît.
SBellelalj: 2. Quli Parît für lanbtn. SBerljeuge. 3ufammcn=

ïunft ber arbeitfucb-beutfcb-Päbber. 2. Sept. ©djafm.
BeUinjnna : SBodjenm. Samstags ; Siebnt. jroeimal monatt.,

je am Piittnocii nor bem Socarnomarft; Peffen in ber
erften Pocbe gebruar unb September,

filier Jlarkte tot 3ttlatto.
tb, gelten blefe nur für baS 3abr 1899.)
Bern: aBocbenmartt: Dienstag unb Samstag. Peffen:

9. Spril bis 23. Spril unb 26. Soobr. bis 10. Dejbr.
»ernci: Sßod)enmartt jeben Dienstag.
Sej : SBo<benmar!t jeb.Donnerstag, menn gefttag, Pitttnodj.
Biel: ipferbemärtte am 2. Pärj, 6. Spril, 7. Sept.
BtfüiofSjell : Ponatëmarït am britt. Pontag jeb. Ponats.
SBraffuB : Söocfienmarlt jeben Pontag.
Brngg: Siepmartt am jrneiten Dienstag jeben Ponats.
BuiliS (St. ©allen) : Sßodjenmarlt alle 14 Dage am Pom

tag, abroecfifel'nb mit ©amS.
Bülaip : Sieljmarft am erften Pittmod^ jeben Ponats.
BttQe: ©rojcr Dlîarlt, gen. DponiSiSmarlt 27. u. 28. Sept.
Snrgbotf : PonatS' u. Siebmartte a. erften Donnerstag jeb.

Ponats. Sffiotbenmarït jeben Donnerstag.
Ciarouge : 3Boct>enmarit jeben Pittmocïi unb SamStag.
Château d'Oex: SBodbenmarît am Donnerstag.
Chaux-de-Fonds: SEßeibnad)t§marlt 13. Dej. biö 3. Januar.
©Üur: ©entraluiebmarît 9. Dïtober.
ßoffonat) : ©amenmarït am 21. September.
DielSborf : Siebmarït am oierten Pittrood) jeben PonatS.
Dongio : Ponatëmarït ben erften ©amftag jeben PonatS.
©djallenS : Siocbenmartt jeb. Donnerstag, in. ©amenmartt.
®89 (S-) : Ponatsoiel)martt jeben jrneiten Donnerstag.
©BltSan : Siebmarït u. S^œeinemarïte am britten Pontag

jeben PonatS, foroie an ben angejeigten Saljrmürtteii.
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Reumonde und Feste.
Der 1. Schebat des Jahres 5659.

„ i.Adar.
„ 13.— Fasten-Esther.

„ 14. — Purim oder Hamansfest.

„ 15.— Schuschan-Purim.
„ 1. Nisan.

„ 15. — Pasiah- oder Osterfest-
Anfang. *

„ 16. — Zweites Fest. *
„ 21. — Siebentes Fest. *
„ 22.—Pasiah-Ende.*
„ I.Jjar.
„ 18. — LagB'omerod.Schülerfest.
„ 1. Sivan.
„ 6. — Wochen- oder Pfingstfest.*

„ 7. — Zweites Fest.*
„ I.THamuz.
„ 17. — Fasten, Tempeleroberung.

„ i.Ab.
„ 9. Ab. Fasten, Tempel-Ver-

brennung.
Die mit * bezeichneten Fe

öer Zuöen.
der Anfang des 5660. JahreS.

18SS.
August 7

September 5
6

7

14

19
20
25
26

Oktober
November

Dezember

27
5

3

27
3

12

isoo.
Januar 11

Neumonde und Feste.
Der 1. Elul.

DaS S660. Jahr.
Der I.Tischri. Neujahrsfest.*
„ 2. — Zweites Fest. *

„ 3. — Fasten-Gedaliah.
„ 10. — Versöhnungsfest oder

lange Nacht.*

„ 15. — Laubhüttensest. *

„ 16. — Zweites Fest. *
„ 21. — Palmenfest.

„ 22. — Versammlung oderLaub-
Hütten-Ende.*
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îte werden strenge gefeiert.
1. Schebat.

Zur Notiz. Anläßlich der Einrichtung einer neuen Marktkontrolle wurde die Anzahl der angezeigte»
Märkte ganz erheblich vermehrt, so daß im Kalendarium nur die inländischen Märkte Platz finde» konnteu. Alle
Angaben allgemeiner Natur über inländische Märkte, sowie sämtliche ausländische Märkte, find hiernach verzeichnet.

I. Allgemeine MMeilunge
(Wo bestimmte Monatstage angegeben

Aarberg: Am letzt. Mittwoch jed. Monats gr. Schweinemrkt.
Adelbodeu: Kleinviehmarkt am 6. September.
Affolter» a.A.:Viehmärkte, verbünd, m. Schweinen,., am

Z.Montag ein. jed. Mon., m. Ausn. d.März,Nov. u.Dez.
Aigle: Wochenmarkt am Samstag.
Altars: Viehm. jew. 2 Tage vor d. angezeigt. Jahrmärkten

im April, Mai, Okt., und Nov.; vom 20.—23. Sept.
Viehmarkt in Altorf und den umliegenden Ortschaften.

Altstätten : Wochenmarkt jeden Donnerstag.
AmriSweil: Viehmärkte am 1. u.3. Mittwoch jeden Monats.
Andelfingen : Vieh- u. Schweinemärkte den 3. Mittwoch ein.

jed. Mon., damit verbünd. Warenmärkte im Mai u. Nov.
Auboune: Wochenmarkt jeden Dienstag und Samstag.
Anden (Aara.): Wochenm.Dienstagsu.Samstags. Vieh-

m a r ktd. 1. Dienstag j. Monats, w. Feiertag, tags nachh.
Anlernn: Monatsmarkt am 2. Donnerstag jeden Monats.
Bärentsweil: Viehmärkte am 6. Jan., 3. Febr., 24. März,

5. Mai, 2. Juni, 7. Juli, 4. Aug., 29. Sept., 3. Nov., 1. Dez.
Basel: Messe vom 27. Oktober bis 10. November.
Bassersdorf: Vieh- u. Schweinemarkt am 8.Febr. u. 17. Okt.
Bellelah: 2. Juli Markt für landw. Werkzeuge. Zusammen-

kunft der arbeitsuch, deutsch. Mähder. 2. Sept. Schafm.
Nellinzona: Wochenm. Samstags; Viehm. zweimal monatl.,

je am Mittwoch vor dem Locarnomarkt; Messen in der
ersten Woche Februar und September.

über Markte im Inland.
id, gelten diese nur für das Jahr 18S9.)
Bern: Wochenmarkt: Dienstag und Samstag. Messen:

9. April bis 23. April und 26. Novbr. bis 10. Dezbr.
Berneck: Wochenmarkt jedm Dienstag.
Bex : Wochenmarkt jed. Donnerstag, wenn Festtag, Mittwoch.
Viel: Pferdemärkte am 2. März, 6. April, 7. Sept.
BischofSzell: Monatsmarkt am dritt. Montag jed. Monats.
BrassuS: Wochenmarkt jeden Montag.
Brugg: Viehmarkt am zweiten Dienstag jeden Monats.
Buchs (St. Gallen) : Wochenmarkt alle 14 Tage am Mon-

tag, abwechselnd mit Gams.
Bülach: Viehmarkt am ersten Mittwoch jeden Monats.
Bulle: Großer Markt, gen. Dyonisismarkt 27. u. 28. Sept.
Burgdorf : Monats- u. Viehmärkte a. ersten Donnerstag jed.

Monats. Wochenmarkt jeden Donnerstag.
Carouge: Wochenmarkt jeden Mittwoch und Samstag,
lîbâtonn ä'0ex: Wochenmarkt am Donnerstag.
Lknux-äo-ponäs: Weihnachtsmarkt 13. Dez. bis 3. Januar.
Chur: Centralviehmarkt 9. Oktober.
Cossonay: Samenmarkt am 21. September.
DielSdors: Viehmarkt am vierten Mittwoch jeden Monats.
Dongio: Monatsmarkt den ersten Samstag jeden Monats.
EchallenS: Wochenmarkt jed. Donnerstag, in. Samenmarkt.
Egg (Z-): Monatsviehmarkt jeden zweiten Donnerstag.
EgliSan: Viehmarkt u. Schweinemärkte am dritten Montag

jeden Monats, sowie an den angezeigten Jahrmärkten.



fntleHuâ: SJÎonatëmar'ft a.4.3Roniageineë jeb. SJÎonatë.
Brleni od) : SJtonatëmarît am zweiten®ienëtag jeben SJÎonatë.

©rojieSîiebmiirlte: 7., 8. Sept., tagë nachher Kleinoiehm.
ff ff *^*f ff ff ff

(Sfdjolzmatt : SJÎonatë' u. ©djroeinem. a. 3. SJîontag j. SJÎonatë.
6flaBaÇer: SBodhenmarît jcbeu 3J!tttraocf;.
glatngi: SCicIjmârïte Je am zweiten SJîontag jeben SJÎonatë.
granenfelD : S5 i e h m ar ï t am erften u. britten SJîontag jeb.

SJÎonatë ; bo<h finben im Dît. u. ®e*. niçht mehr alë zroei
SJÎârïte ftatt, mit Hinzurechnung ber im Kalenbattum
angezeigten Qahrmârïte. Dbftmarît im Herbft jeben
©amëtag, ©emiifemarït jeben SJÎittroodh unb ©amëtag.

jfteiburg : ®rofjer Sîiehmarît jeb. 2. ©amëtag naclj ben im
Kaienbarium angezeigten SJÎonatëmarïttagen.

grid: SSietimärlte ben 8. Januar, 13. SJlcirz, 10. Slpril,
12. 3uni, 10. Suti, 11. ©eptbr., 9. Dïtober, 11. ®ezbr.

®amS : SBodjmarft alle 14 Sage SJÎontagë.
®enf: Stile SJtontage Stiere«, KÜIje' unb ©dhroeinemarlt;

©ienëtagë unb greitagë Kälber' unb ©djafmarlt, am
erften SJîontag jeben SJÎonatë Safjrmarït.

®ofjau (©t. ©äff.) : Sîiehmarît je am 1. SJîontag beë SJÎonatë.
@taB8 (©t. ©.): ®r. SSieh' unb tpferbem. an Qahrmärlten.
©ranbjon: SBodhenmarît jeben SJÎittroodh.
•rüningen: Stm festen SJîontag jeben SJÎonatë Sîiehmarît.

Striëau : SBochenmarît mit Sîiehmarît jeben greitag.
tttttoljl : SBodjenmarït atte SJlittrooch ; SJÎonatëmarït jet» eilen

am 1. SJÎittrooch im SJÎonat, wenn geiertag, tagë nachher.
3enaj (®rau6.): ®rofser Herbft»iefjmarït le. September,
aftrtett: SBochenmarît jeben ®ienëtag unb ©amëtag.
«altbruuit : SBocljenmärlte in ben SJÎonaten ©eptemBer unb

Dïtober, jeben ffionnerëtag DBft- unb ©emiifemarït.
fterzerS : SBochenmarît jeben SJîontag.
ßadien (©dfirotjz) : Sitte ®ienëtage SBodjenmarït, fetjr (îarï

mit Kälbern, ©djroeinen u. anberm Kleinoiel) Befahren.
Bangnau : Stile greitage SBodhenmarît u. am erften greitag

jeben SJÎonatë Sîiehmarît.
Bangcnthal: SI. 3. ®ienëtag j. SJÎonatë Sîiehm. u. atte®ienêt.

SBocfienm., fällt SBeihnacfjten a. ®ienftag, am Sag »orfjer.
Baujieu: SBodjenmarït aHe SJÎontagë.
Bauftnbtttg : SBochenmarît alle ©amëtage.
Baufanne : SBocfjenm. jeben SJîontag, SJÎittrooch u. ©amëtag ;

©amëtag ©amenmarît. ®ienëtag u. greitag Klcimmt.
Beuggern : Sîiehmârîte am 17. Januar unb 18. guli.
BMltenfltig : SBodhm. j. SJîontag, wenn geiertag am ©amftag.
Boele : Sîiehmarît am 1.SJîontag jeb. SJÎonatë ; im Stpril gleich'

Zeitig SSferbemarït u. i. ©ept. gleichzeitig ïant. Sîiehmarît.
Bttteuë: SBochenmarît jeben ©amëtag.
Btttrh: SBochenmarît am greitag.
Bojern : SBocfjermt. ®ienëtag m. Sîm. u. ©amëtag ohne Sim.

griihtingëmeffe 1.—12.33tai, §erbftmeffe9.—20.Dît6r.
Martinny-bourg: SBochenmarît am SJîontag.
IRefringen: SJÎonatëmarït am erften ®onnerëtag jeben

SJÎonatë ; Bebeutenb. Sîiehmartt ant greitag »or ©alluë.
SJîiUitn: SBchm. j. SJîontag u. greitag; SJlontagë ©amenm.
jWnrfee: SBdim. j. SJÎittroodh u.©amëtag;9Jîittroochë©ammm.
routier: Sôotfjenmarït am ©amötag.
Wuottathal: Sdjafmarft am 8. Sluguft.
wturten: SBochenm. jeb. SJlittrooch, ©emiifem. jeb. ©amëtag.
vteuenBtttg: Kantonaler Sîiehmarît am britten ®onnerëtcig

imSJÎai. Sîiehmarît jeben erften®onnerëtag beëSJÎonatë".
Weunttcj) : SSm. u. ©djinnt. am legten SJîontag jeb. SJÎonatë.
Vttban : SBodjenmarït am SJîontag.
«oirmont : SBochenmarît atte ®ienëtage.
«hon : SBochenmarît jeb. ®ienëtag, ®onnerëtag u. ©amëtag.
Dberflammheira : 2Jîonatë'(S5ieh' u. ©djroeine'jSJÎarît a. le^t.

SJîontag aUer SJÎonatë, mit ïluënabme b. gebr. u. Dïtober.

Dîteu : SBochenmarît u. Kleinuiehmarît jeben ®onnerëtag.
DtBe: SBochenmarît jeben SJîontag; ©amenmarît.
Çaherne : ffliehmarît am britten ®onnerëtag jeb. SJÎonatë,

SBochen' unb ©amenmarît jeben ®onnerëtag.
SJerrob : Klnnoiehmarît am 16. 3an., 20. geBr. u. 18. ®eg.
ÇfôJfHOn: Sîiehmarît am britten SJîontag jeben SJÎonatë.
Buujj: Kleinniehmarït am 2. SJÎârz unb 14. ®ezember.
fôapperStubl (©t. ®aEen) : SBochenmarîte atte Slîittrooch.
MeichenBai|B. gr.: SBiehm. aml9.u.20.@ept.u.l7.u.l8.Dït.
Wolle: SBochenmarît ant greitag.
Womont: Sîiehm. am leht ®ienëtag im gan., gebr., SJÎârz,

Slpril, Dît., Sîoo., ®ez- SBodhenmarît jeben ®ienftag.
Woubenaj (SJÎonir.) : SBochenm. a. SJîontag, SJÎittro. u. grettag.
©oanen: SBodhenmarît atte greitaae.
©alcii: SBodhenmârïte»om 1.SJÎaiBtë24.guni jeb.SJîontag.
©chanhanfen : SBiehm. am 1. u. 3. ®ienëtag feb. SJÎonatë.
©djleitljeim: Slm 2. SJîittœodh jeben SJÎonatë ohne Sabr*

marït ift ©dhroeinemarït, menn geiertag, 8 Sage fpeiter.
©ihûpfheim: SJÎonatë' u. ©chœeinemarït am erften SJîontag

jeben SJÎonatë, roenn geiertag, 8 Sage fpäter.
©djtolJî* Sîiehmarît unb Sîiehauëftettung 23. u.25.©eptbr.
©entier: SBodhenmarît am ®onnerëtag.
©ibtoalb : SJÎonatëmcirîte 23. geBruar, 16. SJÎârz, 20. Slpril,

_
15. Quni, 20. 3uli, 17. Sluguft, 21. ©eptbr., 7. ®ejBr.

©ion: Sîiehmarît ben oierten ©amëtag eineë jeb. SJÎonatë.
©olothnrn: SBodhenmarît atte ©amëtage; zugl.SIetnriehm.
©tfifa: Sîiehmârîte 9. SJîicrz unb 23. 3îo»ember.
©tcdBorn: Krautmarït am 16. 9îo»emBer.
©t. (Sroi| : SBodhenmarît am SJÎittrooctj unb ©amëtag.
©t. ©allen: SBochenmarît atte ©amëtage oerbunben mit

Sîiehmarît, im fjerbfte jeb ©amftag gr. SJÎoft'DBftmarît.
©t. gmmer: Sîiehm. am 14. SJÎârz, H-Slpril, 16.SJÎai,13.gunt,

12.©ept., lO.Dït., 14. Sîo»., im 3uni u. Sîo». zugl. $abnn.
©t. SJJlargrcthcn : SBodhenm. jeb. SJîontag u. ®ienëtàg, a.3Jîon=

tag zugleich ©chla^toiehm., roenn geiertag, tagë nachher,
©t. Sttîortft (®raub.): spferbemarït 10. 3uni.
ïramlingen: Sîiehmârîte: 11. San., 15. gebr., 15. SJÎârz,

5. Slpril, 3. SJÎai, 13. ©ept., 11. Dît., 15. Sîo»., 13. ®ez.
3m Slpril unb Dïtober zugleich Qahrmarït.

Xritbbadj : SJÎonatëmcirîte am erften ©amëtag jeb. SJÎonatë,
mit Sluënahme »on SJÎSrz unb Slpril.

Untet'gaHan : ©chœeinemarït am erften SJîontag jeben SJÏtë.
Otcnach : SBodhenmarît atte ©amëtage (SJuttermarît, i. Çerbft

DBft' u. éemiifem.). Sîiehmârîte : 21. Dît., 4. u. 18. Sîo».,
2., 16. u. 30. ®ez- Sonimarït 17.3 an. SJÎaimarït 16. SJÎai.

JBaUorbcë: SBochenmarît am ©amëtag.
SBiSl): Dbftmarït am 10. Sluguft.
JBibië: SBochenmarît am ®ienëtag unb ©amëtag. ®ienë»

tagë Siieb' unb ©amenmarît.
SBabchëmcil: fîutfitftiermarït am 17. Sluguft.
SöalB (gürich) : Sîiehmarît am zweiten ® ienëtag jeb. SJÎonatë.
Söecfeti: SBochenmarît atte SJÎittroodh-
SBeinfelBen : Sîiehmarît a. 2. u. legten SJÎittroodh jeb. SJÎonatë.
äBeljifon : SJÎonatëoiehmârïte jeben erften SJîontag im SJîonat.
äBiffliSbnrg: SBochenmarît am greitag.
ÜHldjingeu : ©djroeinemarît a. britten SJîontag jeben SJÎonatë.
SSBinterlljut: SBarenmârîte: 4. SJÎai, 9. Sîoobr., 21. ®ejbr.
aSoöIcn ISlargau): Sitte greitage SBodhenmarît.
SBopljôttjen : SJîonatëmârïte am zweiten SJîontag berjettigen

SJÎonatë, in welchen îeine 3ahrmcirïte ftattfinben.
SBoIfeitftfjiefjen (Sîibro.): Sîiehmarït 25. Dïtober.
28^1 (St.@.) : SBodj. u.Sîm. j. ©ienëtag, ro. geiert, tagë nachh.
goftagen: SBochenmarît ant ©amëtag.
Siiriih: 3^. greitag Sîiehm. ffaupi». am SJÎaù u. SJÎavtinitag.
Sug : SBoch-' u. Sîiehm. atte®ienëtage,ro.geft, tagë nachher.
Sttrjacfi: Sebermarît (fog. ®ij}ifettmarït) 22. SJÎai.

Sntlebuch: Monatsmarkt a. 4.Montag eines jed. Monats.
Erlenioch : Monatsmarkt am zweitenDienstag jeden Monats.

Große Viehmärlte: 7., 8. Sept., tags nachher Kleinviehm.

„ ^ ^
6» ^)îî. „ „

Escholzmatt: Monats-u. Schweincm. a. Z.Montagj.Monats.
Estavayer: Wochenmarkt jeden Mittwoch.
Klawyl: Viehmärkte je am zweiten Monlag jeden Monats.
Kranenfeld : Vieh marktam ersten u. dritten Montag jed-

Monats: doch finden im Okt. u. Dez. nicht mehr als zwei
Märkte statt, mit Hinzurechnung der im Kalendarium
angezeigten Jahrmärkte. Ob st markt im Herbst jeden
Samstag, Gemüsemarkt jeden Mittwoch und Samstag.

Freiburg: Großer Viehmarkt jed. 2. Samstag nach den im
Kalendarium angezeigten Monatsmarkttagen.

Flick: Viehmärkte den 9. Januar, 13. März, 10. April,
12. Juni, 10. Juli, 11. Septbr., 9. Oktober, 11. Dezbr.

GamS: Wochmarkt alle 14 Tage Montags.
Genf: Alle Montage Stiere-, Kühe- und Schweinemarkt;

Dienstags und Freitags Kälber- und Schafmarkt, am
ersten Montag jeden Monats Jahrmarkt.

Goßau (St. Gall.) : Viehmarkt je am I.Montag des Monats.
Grabs (St. G.): Gr. Vieh- und Pferdem. an Jahrmärkten.
Grandson: Wochenmarkt jeden Mittwoch.
Vrüniugeu: Am letzten Montag jeden Monats Viehmarkt.
veriSau: Wochenmarkt mit Viehmarkt jeden Freitag.
Huttwhl : Wochenmarkt alle Mittwoch ; Monatsmarkt jew eilen

am 1. Mittwoch im Monat, wenn Feiertag, tags nachher.
Jcnaz (Graub.): Großer Herbstviehmarkt 10. September.
Jserten: Wochenmarkt jeden Dienstag und Samstag.
Kaltbrunn: Wochenmärkte in den Monaten September und

Oktober, jeden Donnerstag Obst- und Gemüsemarkt.
KerzerS: Wochenmarkt jeden Montag.
Lachen (Schwyz): Alle Dienstage Wochenmarkt, sehr stark

mit Kälbern, Schweinen u. anderm Kleinvieh befahren.
Langnau: Alle Freitage Wochenmarkt u. am ersten Freitag

jeden Monats Viehmarkt.
Laugeuthal: A.Z.Dienstag j. Monats Vichm. u. alle Dienst.

Wochenm., fällt Weihnachten a. Dienstag, am Tag vorher.
Landen: Wochenmarkt alle Montage.
Laufeubnrg: Wochenmarkt alle Samstage.
Lausanne: Wochenm. jeden Montag, Mittwoch u. Samstag;

Samstag Samenmarkt. Dienstag u. Freitag Kleinvm.
Lenggern: Viehmärkte am 17. Januar und 13. Juli.
Lichtcusteig : Wochm. j. Montag, wenn Feiertag am Samstag.
Loele : Viehmarkt am 1. Montag jed. Monats ; im April gleich-

zeitig Pferdemarkt u. i. Sept. gleichzeitig kant. Viehmarkt.
LuceuS: Wochenmarkt jedm Samstag.
Lutrh: Wochenmarkt am Freitag.
Luzer» : Wochenm. Dienstag m. Vm. u. Samstag ohne Vm.

Frühlingsmesse 1.—12.Mai, Herbstmesse 9.—20. Oktbr.
!»nrtian>-donrg: Wochenmarkt am Montag.
Reiringen: Monatsmarkt am ersten Donnerstag jeden

Monats; bedeutend. Viehmarkt am Freitag vor Gallus.
Milden: Wchm. j. Montag u. Freitag; Montags Samenm.
Morsee:Wchm.j. Mittwoch u.Samstag;MittwochsSamenm.
Montier: Wochenmarkt am Samstag.
Muottathal: Schafmarkt am 8. August.
Murtrn: Wochenm. jed. Mittwoch, Gemüsem. jed. Samstag.
Neuenburg: Kantonaler Viehmarkt am dritten Donnerstag

imMai. Viehmarkt jeden ersten Donnerstag des Monats.
Neunkirch : Vm. u. Schwm. am letzten Montag jed. Monats.
Nldau: Wochenmarkt am Montag.
Noirmoat: Wochenmarkt alle Dienstag«.
Nyon : Wochenmarkt jed. Dienstag, Donnerstag u. Samstag.
Obersten»«heim: Monats-(Vieh- u. Schweine-Markt a. letzt.

Montag aller Monate, mit Ausnahme d. Febr. u. Oktober.

Ölte« : Wochenmarkt u. Kleinviehmarkt jeden Donnerstag.
Orbe: Wochenmarkt jeden Montag; Samenmarkt.
Paycrue: Viehmarkt am dritten Donnerstag jed. Monats,

Wochen- und Samenmarkt jeden Donnerstag.
Perroy: Kleinviehmarkt am 16. Jan., 20. Febr. u. 18. Dez.
Psäffikon: Viehmarkt am dritten Montag jeden Monats.
Pully: Kleinviehmarkt am 2. März und 14. Dezember.
RatzperSwyl (St. Gallen) : Wochenmärkte alle Mittwoch.
Reichenbachb.Kr.: Viehm. am19.u.20.Sept.u.17.u.18.Okt.
Rolle: Wochenmarkt am Freitag.
Romont: Viehm. am letzt Dienstag im Jan., Febr., März,

April, Okt., Nov., Dez. Wochenmarkt jeden Dienstag.
Rouveuaz (Montr.) : Wochenm. a. Montag, Mittw. u. Freitag.
Saanen: Wochenmarkt alle Freitage.
Salez: Wochenmärkte vom 1. Mai bis 24. Juni jed. Montag.
Schaghansen: Viehm am 1. u.Z.Dienstag jed. Monats.
Schleitheim: Am 2. Mittwoch jeden Monats ohne Jahr-

markt ist Schweinemarkt, wenn Feiertag, 8 Tage später.
Schiipfheim: Monats- u. Schweinemarkt am ersten Montag

jeden Monats, wenn Feiertag, 8 Tage später.
Schwyz: Viehmarkt und Viehausstellung 23. u.2S. Septbr.
Sentier: Wochenmarkt am Donnerstag.
Sidwald: Monatsmärkte 23. Februar, 16. März, 20. April,

^
15. Juni, 2V. Juli, 17. August, 21. Septbr., 7. Dezbr.

Sion: Viehmarkt den vierten Samstag eines jed. Monats.
Solothurn: Wochenmarkt alle Samstage; zugl. Kleinviehm.
Stäfa: Viehmärkte S.März und 23. November.
Stcckborn: Krautmarkt am 16. November.
St. Croix: Wochenmarkt am Mittwoch und Samstag.
St. Gallen: Wochenmarkt alle Samstage verbunden mit

Viehmarkt, im Herbste jed Samstag gr. Most-Obstmarkt.
St. Immer: Viehm. am 14. März, II. April, 16.Mai,13.Juni,

12.Sept., IV.Okt., 14. Nov., im Juni u. Nov. zugl. Jahrni.
St. Margrethcn: Wochenm. jed.Montag u. Dienstag, a.Mon-

tag zugleich Schlachtviehm., wenn Feiertag, tags nachher.
St. Moritz (Graub.): Pferdemarkt 10. Juni.
Tramltngen: Viehmärlte: 11. Jan., 15. Febr., 15. März,

5. April, 3. Mai, 13. Sept., 11. Okt., 15. Nov., 13. Dez.
Im April und Oktober zugleich Jahrmarkt.

Trübbach: Monatsmärkte am ersten Samstag jed. Monats,
mit Ausnahme von März und April.

Unter-Hallau : Schweinemarkt am ersten Montag jeden Mts.
Utznach : Wochenmarkt alle Samstage (Buttermarkt, i. Herbst

Obst- u. Gemüsem.). Viehmärkte: 21. Okt., 4. u. 18. Nov.,
2., 16. u. 30. Dez. Tönimarkt 17. Jan. Maimarkt 16. Mai.

Vallorbcö: Wochenmarkt am Samstag.
ViSU: Obstmarkt am 10. August.
ViviS: Wochenmarkt am Dienstag und Samstag. Diens-

tags Vieh- und Samenmarkt.
Wädensweil: Zuchtstiermarkt am 17. August.
Wald (Zürich) : Viehmarkt am zweiten Dienstag jed. Monats.
Weeses: Wochenmarkt alle Mittwoch.
Weinselden : Viehmarkt a. 2. u. letzten Mittwoch jed. Monats.
Wctzikon : Monatsviehmärkte jeden ersten Montag im Monat.
WiffliSburg: Wochenmarkt am Freitag.
Wilchingeu : Schweinemarkt a. dritten Montag jedenMonats.
Winterthur: Warenmärkte: 4. Mai, S. Novbr., 21. Dezbr.
Wohles (Aargau) : Alle Freitage Wochenmarkt.
Wohlhsnsen : Monatsmärkte am zweiten Montag derjenigen

Monate, in welchen keine Jahrmärkte stattfinden.
Wolfcnschicßen (Nidw.): Viehmarkt 25. Oktober.
WYI (St.G.) : Woch. u.Vm. j. Dienstag, w. Feiert., tags nachh.
Zoflugen: Wochenmarkt ani Samstag.
Zürich: Jed. Freitag Viehm. Hauptv. am Mai-u. Martinitag.
Zug: Woch.- u. Viehm. alle Dienstage, w.Fest, tags nachher.
Znrzach: Ledermarkt (sog. Gitzifellmarkt) 22. Mai.



II. Jtörhtt im 3üisknä.
Januar.

HIttitcft 26
Htjfteim 17
Seifort 2
Suttftäbt 30 $.
©ftauffin 24
Tannemarie 10
Sammerttrcft 10
TeUe 9

©Uroangen 10
®aiUarb 16
©iromagn? 10
SWaSmünfter 16
SJtontBéliarb 30
Seubreifadj 23
Hojero? 2

Sfirbt 3
îjjontarlier 12, 26
Sott®eil 16 $.
Singen 31$.
Sonthofen 2 $.
St. ©taube 7, 25
Stüftltngen 9
2Bürj6urg3$.,17$.,

31 $., 10 Scftfm.

3fe6ruar.
Stolen 2
Hltïircft 23
Seifort 6

Sefançon 4
Suttftäbt 27 S.
©ftauffin 28
©ottongeä 15
Tammerlircft 14
TeUe 13
TornBirn 14
©igeltingen 9
©ngen 16 $., 23 $.
©ttenfteim 8
greißurg i. Sr. 23
griebricftSftaf. 21S.
©aiUarb 15
©iromagn? 14
Çéricourt 9
3(rnft 3
Sanbfer 22
BBrracft 22
ïïtontBétiarb 27
Store? 21
Sojero? 6
SPfirbt 7
SjSontartier 9, 23
Signe? 13
Hottmeil 9
Huffadft 14
Sautgau 16
Singen 28 S
Sonthofen 6 S.
Südlingen 13 S.
Tftamt 25
Tftiengen 3
utjen 2 ißfm.
SBalbSftut 9 $.

SBeftr 14
äßörtft a. b. S. 14
UBürjBurg 14 S.,

28 S., 7 Scftfm.

Iglär}.
HIBerfcftraenbe 6

Hltïircft 9, 23
Sactnang 21
Seifott 6
Stamont 6
©ftauffin 28
©ftiarenna 20
©lufeS 27
Tammerîit'd) 14
Sannemarie 28
TeUe 13
TornBirn 14
©ngen 2 S., 27 S.
©nfiSfteim 20$.
©rftein 13
granientft al 19
©aiUarb 21
@e6®?Ierl3 ©e?l
©iromagn? 14
©riefjen 3

tomBerg
16 S.

Ufingen 23
Jfmmenftabt 13 S.
Sauingen 18, 20 $.,

21
SBffingen 13 S.
Staämünfter 20
Hleftlircft 9
SJtontBéliarb 27
SJhmfter i. ®. 6
Seubreifadj 20
Seuenftabt i. Scft. 8
SRieberfept 1

Sojero? 6

Dttenborf(@If.)6S.
fSflrbt 7

ipforjfteim 14, 15
$ontarIier 9, 23
SaboIfëjeU 8
Signe? 13
Sottraeil 21 S.
Säcüngen 6

Sdjrunë 9

Singen 28 S.
Sieren? 20 S.
Sonthofen 6 S.
St. ©laube 18
Stüijltngen 6

Sutj 1

Tftiengen 9 S.
Tuttlingen 14
Überlingen 15
Üljen 2 ^3fin.
SBalbâftut 22
SBeinfteim 21
Sßolfacft 8
SBürjBurg 7 Sdjfm.,

14 $., 28 $.

jtprtl.
HIberfcftroenbe 6
Hltenfteim 30
Hltïircft 20
Seifort 10
Suttftäbt (Sab.) 3
©Bauffin 25
©lufeS 4
©oUongeë 24
Tammerlird) 11,24
Tarmftabt 25
©ette 10
Tortauefdjingen

24 $fm.
TornBirn 4
©Bo 4
©aiUarb 21

©e? 24
©iromagn? 11
Çoftenemë 10$lUVHViini»« -»v iv. -

Smmenftabt 10 S. »tore? 9

©mmenbingen 16
©ngen 4
©rftein 22
©ttenBeim 17
griebricftëftafen 3$.
©aiUarb 15
®ebro?Ier 15
©iromagn? 9
Çéricourt 3
Softenemë 10 S.
SornBerg 18$.
Tüfingen 18
gmmenftabt 1,8 $.
3«tft 15
Sauingen 29 $.
Singenau 10
SBfftngen 1
3Jta8münfter 17
SJÎeftïircft 18 $.
SJtontBéliarb 29

Jtnft 4
Sinoau 21
Singenau 19
S?on 13
SJtontBéliarb 24

Sfirbt 4
$ontarüer 13, 27
Saftatt 24
Signe? 13
Hottmeil 24
Söflingen 25
Sautgau 4
Singen 25 $.
Sonthofen 17

SDtünfter i. ©. 22
Seubreifadj 1

Hieberfept 3

Stogerop 1 Sftfirbt 2
Sontarlier 11, 25
SabolfjeU 17

Signe? 13
Sottroeil 22 $.
Suffacft 20
Sautgau 23
©cftliengett 29
Sonthofen 23
Stüftltngen 8 $.
Sutj 31

Staufen 4 $., 25 $. Bettnang 8 3. u. $.
Stodacft 20 TfttengenlÖ
Stühlingen 24
Tftiengen 10
Tftonon 5
Üljen 13
SiHingen 4

Tftonon 9
Tuttlingen 2
Überlingen 3
SUIingen 1, 23
SBalbëftut 1 $.

SBümburg 4 Scftfm., SBeftr (Saben) 9

Ii $., 25 $. SBetnfteim 9
SBolfacft 17
SBörtft a. b. S. 16
2Bürjburg9$.,23$.

3»»t.
Hltïircft 29
Sannio 1 $.
Seifort 5
Senborf 29
Suttftäbt 23 $.
©hauffin 27
Tammerlircft 13
TeUe 12
Tonauefdjingen24$
©ngen 13 $.
telblirch

24
aiUarb 12

©ep 1

®itomagn? 13
©rieften 8

aalen 1

HIBerfdjmenbe 1

Hltïircft 18
Satïnang 16
Sabenroeiler 29
Saljerë 1, 8, 15,

22, 29 $.
Seaucaire 11

Seifort 1

Sergheim 1

©hauffin 23
©tufeë 23
Tammerlircft 9
Tannemarie 23
Teile 8
Totnoboffola 6
Tornbim 9, 23
©igeltingen 22

SJtontBéliarb 26
StauberB 13
9IeuBreiia$ 26
Hieberfept 7

Hojero? 5
Stirbt 6
Sontarlier 8, 22
Signe? 9
Sa Hodje 15
Hottmeil 26
Sdjopffteim 6, 7

Sierenj 5

Singen 5, 27 S.
Speichingen 13
St. ©taube 8
S todad) 29
Stühlingen 5
Thiengen 26
Üljen 22 5pf.
SBalbShut 7 $.
aßürjBurg 6 $.,

13 Schfin., 20 $.

3»Ii.
Baien 25
aitlircft 25
Seaucaire 22
Seifort 3
©hauffin 25
©lufeë 28
Tammerîirdj 11
TeDe 10
Turlach 25
©ngen 3
©atHarb 11
©eBmeiler 17
©iromagn? 11

Tüfingen 20
3oadhtm8thaI 15
»teftlirdh 27
gjîontbéltarb 31
SDtore? 11

SKojero? 3

Sfirbt 4
Sontarlier 13, 27
Stigne? 13
S^eUenBerg 9

Singen 25 $.
St. ©taube 7

Stühlingen 10 $.
Thann 8
Thiengen 11 $.
Thonon 5

Tuttlingen 11
3ßatb8hut 25
3ßürjBurg 4 $.,

11 Sdjftn., 18 $.

Jtuguft.
aitlircft 17
Seifort 7
Sefançon 23
Sreëcia 6—16
©ftauffin 28

Tammerlircft 8
Tannemarte 29
TeBe 14
©ngen 7 S.
©ttenhetm 30
©aiUarb 29
©iromagn? 8
©rieften 10
SornBerg 17 $.
Sanbfer 16
SanbShut 24
Söffingen 14 $.
S?on 4
StaSmünfter 14
SDtontbéliarb 28
SBtünfter i. @. 21
ïteubreifacft 28
iliojero? 7

Sfirbt 1
Sontarlier 10, 24
StaboIfjeU 23
Signe? 9
Sott®eil 16 $.
Suffacft 16
Stühlingen 21

Thkitgen 24
Überlingen 30
Üljen 17 $.
SBehr (Saben) 8
ffieinfteim 14
ffiörtft a. b. S. 15
SBoIfadft 9

SEBürjBurg 1 $.,
8 Scftfm., 17 $.,
29 $.

^epfemOer.
Halen 25
Hltlirdh 28
Sadnang 19
Sannio 21 $.
Seifort 4
Suttftäbt (Saben)

28 $,
SreSIau 4

©hauffin 26
©lufeS 14
Tataa8 19 $.
Tammerlircft 12
Tarmftabt 26
TeUe Ii
Tonauefcftingen

29 $.
TornBirn 26
@d(Sreg. SB.) 16,26
©ngen 4
gelbfircft 29
greiburg i. Sr. 21

griebricftëftaf. 14 $.
©aiUarb 29
®ep 9
©iromagn? 12
Smraenftabt 29 $.
Smft 7, 28, 29, 30

30

II. Markte im Ausland.
Januar,

«lttirch 26
Alzheim 17
Belfort 2
Buttstädi M V.
Chausstn 21
Bannemarie 10
Dammerkirch 10
Delle 9

Ellwangen 10
Gaillard 16
Giromagny 10
Masmünster 16
Montböliard 3»
Neubreisach 23
Nozeroy 2

Pfirdt 3
Pontarlier 12, 26
Rottweil 16 V.
Singen 31V.
Sonthofen 2 B.
St. Claude 7, 25
Stühlingen 9
Würzburg3V.,17V.,

31 V., 10 Schfm.

Aeöruar.
Aalen 2
Altkirch 23
Belfort 6
Besançon 4
Buttstädt 27 V.
Chaussin 28
Collonges 15
Dammerkirch 14
Delle 13
Dornbirn 14
Eigeltingen 9
Engen 16 V„ 23 V.
Ettenheim 8
Freiburg i. Br. 23
Friedrichshaf. 21V.
Gaillard 15
Giromagny 14
Höricourt 9
Jmst 3
Landser 22
Lörrach 22
Montböliard 27
Morey 21
Nozeroy 6

Pfirdt 7

Pontarlier 9, 23
Rigney 13
Rottweil 9
Ruffach 14
Saulgau 16
Singen 28 V
Sonthofen 6 V.
Stühlingen 13 V.
Thann 25
Mengen 3
Ülzen 2Pfm.
Waldshut 9 V.

Wehr 14
Worth a. d. S. 14
Würzburg 14 V.,

28 V., 7 Schfm.

Wârz.
Alberschwende 6

Altkirch 9, 23
Backnang 21
Belfort 6
Blamont 6
Chausstn 23
Chiavenna 20
Cluses 27
Dammerkirch 14
Dannemarie 28
Delle 13
Dornbirn 14
Engen 2 V., 27 V.
Ensisheim 2V V.
Erstem 13
Frankenthal 19
Gaillard 21
Gebwyler13 Gexl
Giromagny 14
Grießen 3
Hornberg 16 V.
Hüfingen 23
Jmmenstadt 13 V.
Lauingen 18, 2V V.,

21
Löffingen 13 V.
Masmünster 2V

Meßkirch 9
Montböliard 27
Münster i. E. 6
Neubreisach 20
Neuenstadt i. Sch. 8
Niedersept 1

Nozeroy 6

Ottendorf(Els.)6V.
Pfirdt 7

Pforzheim 14, 15
Pontarlier 9, 23
Radolfszell 8
Rigney 13
Rottweil 21 V.
Säckingen 6

Schruns 9

Singen 23 V.
Sierentz 20 V.
Sonthofen 6 V.
St. Claude 18
Stühlingen 6

Sulz 1

Thiengen 9 V.
Tuttlingen 14
Überlingen 15
Ülzen 2 Pfm.
Waldshut 22
Weinheim 21
Wolfach 8
Würzburg 7 Schfm.,

14 V., 28 V.

April.
Alberschwende 6
Altenheim 30
Altkirch 20
Belfort 10
Buttstädt (Bad.) 3
Chaussin 25
Cluses 4
Collonges 24
Dammerkirch 11,24
Darmstadt 25
Delle 10
Donaueschingen

24 Psm.
Dornbirn 4
Ebo 4
Gaillard 21
G ex 24
Giromagny 11
Hohenems 10 V
Jmmenstadt 1N V. Morey 9

Emmendingen 16
Engen 4
Erstem 22
Ettenheim 17
Friedrichshafen 3 V.
Gaillard 15
Gebwyler 15
Giromagny 9
Höricourt 3
Hohenems 10 V.
Hornberg 18 V.
Hüfingen 18
Jmmenstadt 1.8 V.
Jmst 15
Lauingen 29 V.
Linaenau 10
Löffingen 1
Masmünster 17
Meßkirch 18 V.
Montböliard 29

Jmst 4
Lindau 21
Lingenau 19
Lyon 13
Montböliard 24

Pfirdt 4
Pontarlier 13, 27
Rastatt 24
Rigney 13
Rottweil 24
Säckingen 25
Saulgau 4
Singen 25 V.
Sonthofen 17

Münster i. E. 22
Neubreisach 1

Niedersept 3

Nozeroy 1 Pfirdt 2
Pontarlier 11, 25
Radolfzell 17

Rigney 13
Rottweil 22 V.
Ruffach 20
Saulgau 23
Schliengen 29
Sonthofen 23
Stühlingen 3 V.
Sulz 31

Staufen 4 V., 25 V. Tettnang 8 I. u. V.
Stockach 20 Thiengen 16

Stühlingen 24
Thiengen 10
Thonon 5
Ülzen 13
Villingen 4

Thonon 9
Tuttlingm 2
Überlingen 3

Villingen 1, 23
Waldshut 1 V.

Würzburg 4 Schfm., Wehr (Baden) 9

11 V., 25 V. Wemheim 9
Wolfach 17
Wörth a. d. S. 16
Würzburg9V.,23V.

Juni.
Altkirch 29
Bannio 1 V.
Belfort 5
Vendors 29
Buttstädt 23 V.
Chaussin 27
Dammerkirch 13
Delle 12
Donaueschingen24V
Engen 13 V.
Feldkirch 24
Gaillard 12
Gex 1

Giromagny 13
Grießen 3

Aalen 1

Nlberschwende 1

Altkirch 13
Backnang 16
Badenweiler 29
Balzers 1, 8, 15,

22, 29 V.
Beaucaire 11

Belfort 1

Bergheim 1

Chaussin 23
Cluses 23
Dammerkirch 9
Dannemarie 23
Delle 8
Domodofsola 6
Dornbirn 9, 23
Eigeltingen 22

Montböliard 26
Nauders 13
Neubreifach 26
Niedersept 7
Nozeroy 5
Pfirdt 6
Pontarlier 8, 22
Rigney 9
La Roche 15
Rottweil 26
Schopfheim 6, 7

Sierenz 5

Singm 5, 27 V,
Speichingen 13
St. Claude 8
Stockach 29
Stühlingen 5
Thiengen 26
Ülzen 22 Pf.
Waldshut 7 V.
Würzburg 6 V.,

13 Schfm., 2V V.

Juki.
Aalen 25
Altkirch 25
Beaucaire 22
Belfort 3
Chaussin 25
Cluses 28
Dammerkirch 11
Delle 10
Durlach 25
Engen 3
Gaillard 11
Gebweiler 17
Giromagny 11

Hüfingen 20
Joachimsthal 15
Meßkirch 27
Montböliard 31
Morey 11

Nozeroy 3

Pfirdt 4
Pontarlier 13, 27
Rigney 13
Schellenberg 9

Singen 25 V.
St. Claude 7

Stühlingen 10 V.
Thann 8
Thiengen 11 V.
Thonon 5

Tuttlingen 11
Waldshut 25
Würzburg 4 V.,

11 Schfm., 18 V.

August.
Altkirch 17
Belfort 7
Besanyon 23
Brescia 6—16
Chaussin 28

Dammerkirch 8
Dannemarie 29
Delle 14
Engen 7 B
Ettenheim 3V
Gaillard 29
Giromagny 8
Grießen 10
Hornberg 17 V.
Landser 16
Landshut 24
Löffingen 14 V.
Lyon 4
Masmünster 14
Montböliard 28
Münster i. E. 21
Neubreisach 28
Nozeroy 7

Pfirdt 1
Pontarlier 10, 24
Radolfzell 23
Rigney 9
Rottweil 16 V.
Ruffach 16
Stühlingen 21
Thiengen 24
Überlingen 30
Ülzm 17 B.
Wehr (Baden) 8
Weinheim 14
Wörth a. d. S. 15

Wolfach 9

Würzburg 1 V.,
3 Schfm., 17 V.,
29 V.

September.
Aalen 25
Altkirch 28
Backnang 19
Bannio 21 V.
Belfort 4
Buttstädt (Baden)

28 V.
Breslau 4
Chausstn 26
Cluses 14
Dalaas 19 V.
Dammerkirch 12
Darmstadt 26
Delle 11
Donaueschingen

29 V.
Dornbirn 26
Eck (Breg.W.) 16,26
Engen 4
Feldkirch 29
Freiburg i. Br. 21

Friedrichshaf. 14 V.
Gaillard 29
Gex 9
Giromagny 12

Jmmenstadt 29 V.
Zmst?, 28, 29, 30
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gffenbeim 6

Seulingen 2—5
SJtatignier 10
SDtontBêtiarb 25
SDlorep 19
Stauberê 26 SB.

SJtieberfept 6
Stojeroç 4 stirbt 5
Sßontarlier 14, 28
Sltappotbg»eiler 8
Staftatt 18, 19 SB.

Stiejlern 22
Stigneg 13
St ott»eil 14
SRuffad; 9

Saulgau 29
Sprung 21, 22
Seloitgep 28
Sieren} 21 SB.

Singen 14
Sonthofen 14
Staufen(Sap.)12S.
Stüblingen 11 SB.

Sul} 27
Bettnang 20 SB.

Tbann 9
Tiengen 29
XboneS 23
Tbonon 6, 21
SBabus 26
Sittingen 21
SBetlbgfjut 21 S.
SBür}burg 5 ©djîm.,

12 SB., 28 SB.

flUofkr.
ïUberfd)»cnbe 17

aitlirh 19

Seifert 2

Sejau 19
Sibcracb 3
SB I ubenj 2,16, 30
Sregen} 17
Suttftäbt (Sahen)

31 SB.

©baufftn 24
©^tauenna 9

Stufeâ 18
Tatnmerlircb 10
Tannemarie 24
SDeHe 9
Tornbirn 10, 24
Turladj 16
©igeltingen 17
©mmenbingen 24
Sngen 9

®rftein 16
©aittarb 16 ©e£l6
©iromagnp 10
©rieben 30
®abëbeim 30 S.
Çértcourt 26
§obenemë2S,18S.
Tüfingen 12
gmmenftabt 19 SB.

Sa SJtocbe 12
Söffingen 2
iDlaSmünfter 9
•äJtemmingenlO—13

3Jte6lir<b 26 g. u. S.
SJtontBéliarb 30
Stauberg 18
SteuBreifacb 2
SJlo}erot) 2
Dttenborf (S.) 11 S.
spfirbt 3
Sfîontarlier 12, 26
Stiejlern 13 S.
Signe? 13
9tott»eiI 18
Sonthofen 16, 30
Staufen 4 S., 18 S.,

30 SB.

Stoeïadj 12
Stüblingen 2
Tbengen 28
Tbiengen 16 S.
Tuttlingen 10
Überlingen 25
Ütjen 19 spftn.
SBalbSbut 16 SB.

SEBolfadb 11
3Bür}burg3Scbfm.,

10S., 24 SB.

SeH 18

3tot>era#et.
Solen 11
aittireb 23
»aljerg 3 S.
Seifort 6
Senborf 11
Sergheim 25

Siberad) 22
Slamont 6
Stuben} 13, 27
Suttftäbt (Sahen)

30 Sßf. u. S.
©baufftn 28
©biauenna 27
©ottongeS 2
Tammerlirdb 14
Teile 13
Tonaueffingen

IIS.
Tornbirn 21
©igettingen 23
®ngen 13
©nftSbeim 20 S., 25
©ttenheim 15
griebricbëbafen

27 S.
©aittarb 8
©tromagnp 14
Cornberg 16 S.
gmft 2
gffenbeim 11
Sittbau 3—8
Boon 3
SJtaSmünfter 13
SJtontBéliarb 27
SDtore? 14
SJtMheim 2
Steubreifadh 27
Sto}erop 6 Sßfirbt 7

Sßontarlier 9, 23
9taboIf}eU 8

SRappolbSweiler 80
Staoengburg 17
Steutti (Sreg. 9B.)14
Kottweil 27
Stuffaep 28
Söllingen 20
Saulgau 30
Sprung 11
Sieren} 13 Singen 6

Sonthofen 13
StodSadf) 16
Stühlingen 6

Sut} 8

Tettnang 15g.u. SB.

Thann 4
Tbiengen 30
XboneS 13
Tuttlingen 16
Ül}en 30 Spftn.
SBehr (Sahen) 14
SBeinbeim 7
SBür}burg 7 S.,

14 Scpfm., 21 S.

5>ejem8et.
a<b 4 aitiirch 21
Sactnang 19

Sal}erg 2 Selfort4
Stuben} 11
©hauffin 26
©lufeg 1

Tammertird) 12
Teile 11
Sornbirn 6

©mtnenbingen 12
®ngen 27
®rftein 11

gelblirib 21
©aittarb 8
Schweiler 4 ©ej 1

©iromagnn 12
©rieben 28
Tüfingen 5
gmft 6
Kaiferëberg 4
Sa SJtodje 14
Söffingen 28
SJJtefjtirh 7
SMontbéliarb 26
SJtttnfter i. ®. 18
3to}etot) 4 Sßfirbt 5
Sfor}heim 12, 13
spontarlier 14, 28
SJtottroeil 18 S.
Schopfheim 5, 6
Sprung 7
Sonthofen 6 S.
Stühlingen 11 S.
Sut} 27
Tponon 4, 21
Tuttlingen 23
Überlingen 13
Sittingen 21
SBalbgbut 6S., 22
SBeinbeim 12
SBörtb a. b. S. 19
SBürjburg 5 S.,

12 S<bfm., 19 SB.

DI. Äilgemeto* JUtatlmtgen über iMSrkte im 2tasl<rab.
(SBo beftimmte SJtonatgtage angegeben finb, gelten biefe nur für bag gabr 1899.)

Solen (SBürttemb.) : Sdjafmarlt am 5. gult u. 2. September.
Slugäbitrg: Dftermeffe 9.—16. ilprit. SDHçbaelimeffe 1. big

8. Dltober. ©etreibemärlte jeben greitag. Siebmärtte
am erften TienStag jeben SDlonatS, »enn geiertag,
tagg »orber. Shafmärlte 24. SDlär}, 24. Quli, 16. Slug.,
18. September, 31. Dltober. SBottmarlt 12.—15. 3uni.

®ainang (SBürtt.) : Sieb» " Sßferbern. a. 3. TienStag jeb.3Jlt8.
»ergamo: ©etreibe» unb Rälbermarlt am grettag jeber

SBocbe; am erften unb britten SDtontag jeben SJtonatg
Siebmarlt; SDteffe »om 22. auguft big 8. September.

Bregen} : geb.SJlontag Scblatbtoiebm. a-greitagSBodjenmarlt.
SBreßcia : SBoibenmärlte jeben TienStag, mtt Siebmarît.
SreSlau : geben SDlontag unb SDtittwocb Sd)Iacbt»tebmarlt.
Cgtobenna: gn biefem Se}ir! finben folgenbe SDtärlte ftatt:
f. ©iacoTOO am 28. SDtai. StoOate „ 30. Sept.
©allfoaggto „ 9. Sept. Samolaco „ 12. Dit.
»HJo „ 27. „ ©orbona „ 11 SJto».,

yroto „ 28. „ »enn geiertag,taggbarauf.
iSoltnar: gabr» unb Siebmarlt jeben Tonnergtag. 8i"bt=

u. Shladbtoiehmarlt jeben SJtontag, »enngeiertag, tagg
nachher. SJleffe 2.-23. guti. ©briftmarlt 23. u. 24. Te}.

SosmfloDt: gebenSJionat 23ucbtoiebmärlte, welche jemetlen
befonberg ange}eigt »erben.

"ngen (Sahen): goblenmartt am 22., garrenmarlt am
23. September.

©tten&eim: SBo<benmärtte jeb. SDtithood), wegen geiertagg
am Tage »orber. Sieb» «• ©cb»etnemarlt am 3. SDtitt»
»od; jeb. Monats. garrenmarlt 15. aprit unb 7. Dit.

8tanlfntt a./SJJt. : Seginn b. grübjabrSmeffe 22.3Jlär}, §erbfl»
meffe a. 30. aug., beibe bauern 3 Sffiotben. Sebermeffe
»äbrenb ber legten »otten SJlefiwocbe im grübjabr unb
ßerbft. sp fer b e marlte »erben jeweilen Bef. feftgefegt.

Dtibelberg: Seginn ber grübjabrSmeffe am 15.9Jlai, ber
fierbftmeffe am 16. Dftober. gebe SDteffe bauert9Tage.

ftonflan): Dftermeffe 16.—21. april. Çerbfîmeffe
18.-24. September. Ronrabimeffe 26. SJlooember
bis 1. Te}ember. gabreSoiebmärlte jeweils an
ben SJlefjmontagen. 3JlonatS»iebmärlte am erften
Tienëtag jeben SDlonatS, »enn geiertag tags nachher.

Seidig : îieujabrgmeffe ». 3.—16. ganuar. Dftermeffe (für
©rofj» u. Rleinbanbel) »om 9.—30. aprit. SJlidhaeliS»
meffe (für ©rofj» u. Rlcinbanbel) ». 27. àug. bis 17. Sept.
Sormeffe (auëfîettung f. SDtufterlottelt.) ». 6.—18. HJtör}.

üiubenan: Sieb» «• Rrämerm. 7., 8. Stör} unb 20., 21. Sept.
Böfffagnt : am }»ettenSJlontag jeb.SKonatg Schweinemarlt.
Lingenau (Sorartberg) : Siebmarlt jeben SJlontag »om

2. Dltober big unb mit beut 20. J!o»ember.
SJörtad) : Sieb» «• bamit »erbunb. Sd;»einem. ben 3. Ton»

nerStaci jeb. SDlonatS. Scb»einem. jeb. 1. Tonnergtag.
SBenn lübifdjer ober cbriftlidber geiertag, 8 Tage fpäter.

SJttainj: Seginn b. Dftermeffe 6.SDlär}, b. §erbftmeffe 14. aug.
Sütualienmarlt TienStag unb greitag. ©ro|»iebmarft
SJlontag, TienStag, TonnerStag. Rleinoiebmarltgreitag.

Womthehn : Sebtacht»tebmarlt jeben SJlontag. Sf^bemarlt
am erften unb britten SDtontag jeben SDlonatS. Klein»
»iebtnarlt jeb. SDtontag, SDlittroocb it. greitag. SDlaimarlt
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Jffenheim K

Lauingen 2—S
Marignier 10
Montböliard 2S

Morey IS
Nauders 26 V.
Niedersept 6
Nozeroy 4 Pfirkt5
Pontarlier 14, 28
Rappoldsweiler 8
Rastatt 18. 19 V.
Riezlern 22
Rigney 13
Rottweil 14
Ruffach S

Saulgau 2S

Schruns 21, 22
Selongey 28
Sierenz 21V.
Singen 14
Sonthofen 14
Staufen(Bay.)12V.
Stühlingen 11 V.
Sulz 27
Tettnang 20 V.
Thann 9
Thiengen 29
Thones 23
Thonon 6, 21
Vaduz 26
Billingen 21
Waldshut 21 V,
Würzburg S Schfm.,

12 V., 23 V.

HiUoSer.
Alberschwende 17

Altkirch 19

Belfort 2
Bezau 19
Biberach 3
Bludenz 2.16, 30
Bregenz 17
Buttstädt (Baden)

31 V.
Chausstn 24
ChiaveNna 9

Cluses 18
Dammerkirch 10
Dannemarie 24
Delle 9
Dornbirn 10, 24
Durlach 16
Eigeltingm 17
Emmendingen 24
Engen 9
Erstem 16
Gaillard 16 Gex16
Giromagn? 10
Grießen 30
Habsheim 30 V.
Höricourt 26
Hohenems2V,18V.
Hüstngen 12
Jmmenstadt 19 V.
La Roche 12
Löffingen 2
Masmünster 9
Memmingen10—13

Meßkirch 26 I. u. V.
Montböliard 30
Nauders 18
Neubreisach 2
Nozeroy 2
Ottendorf(E.) 11V.
Pfirdt 3
Pontarlier 12, 26
Riezlern 13 V.
Rigney 13
Rottweil 18
Sonthofen 16, 30
Staufen4V., 18 V.,

30 V.
Stockach 12
Stuhlingen 2
Thengen 28
Thiengen 16 V.
Tuttlingen 10
überlingm 2S
Ülzen 19 Pfm.
Waldshut 16 V.
Wolfach 11
Würzburg 3 Schfm.,

10 V., 24 V.
Zell 18

Aovem»«.
Aalen 11
Altkirch 23
Balzers 3 V.
Belfort 6
Bendorf 11
Bergheim 2S

Biberach 22
Blamont 6
Bludenz 13, 2?
Buttstädt (Baden)

30Pf.u. V.
Chausfin 28
Chiavenna 27
Collonges 2
Dammerkirch 14
Delle 13
Donaueschingen

11V.
Dornbirn 21
Eigeltingen 23
Engen 13
Ensisheim 2V V., 2S
Ettenheim IS
Friedrichshafen

27 V.
Gaillard 8
Giromagny 14
Hornberg 16 V.
Jmst 2
Jffenheim 11
Lindau 3—8
Lyon 3

Masmünster 13
Montböliard 27
Morey 14
Müllheim 2
Neubreifach 27
Nozeroy 6 Pfirdt?
Pontarlier 9, 23
Radolfzell 8

Rappoldsweiler 80
Ravensburg 17
Reutti(Breg.W.)14
Rottweil 27
Ruffach 28
Säckingen 20
Saulgau 30
Schruns 11
Sierenz 13 Singen 6

Sonthofm 13
Stockach 16
Stühlingen 6

Sulz 8

Tettnang ISI.u.V.
Thann 4
Thiengen 30
Thones 13
Tuttlingen 16
Ülzen 30 Pfm.
Wehr (Baden) 14
Weinheim 7
Würzburg 7 V.,

14 Schfm., 21 V.

Z>ez««l>er.

Ach 4 Altkirch 21
Backnang 19

Balzers 2 Belfort4
Bludenz 11
Chaufstn 26
Cluses 1

Dammerkirch 12
Delle II
Dombirn 6

Emmendingen 12
Engen 27
Erstein 11

Feldkirch 21
Gaillard 8
Gcbweilcr4 Gex 1

Giromagny 12
Grießen 28
Hüstngen S

Jmst 6
Kaifersberg 4
La Roche 14
Löffingen 28
Meßkirch 7
Montböliard 26
Münster i. E. 13
Nozeroy 4 Pfirdt 5
Pforzheim 12, 13
Pontarlier 14, 28
Rottweil 18 V.
Schopfheim 5, 6
Schruns 7

Sonthofm 6 V.
Stühlingen 11 V.
Sulz 27
Thonon 4, 21
Tuttlingen 23
Überlingm 13
Villingen 21
Waldshut 6 V., 22
Weinheim 12
Wörtb a. d. S. 19
Würzburg S V.,

12 Schfm., 19 V.

III. Allgemeine Mitteilungen über Märkte im Anstand.
(Wo bestimmte Monatstage angegeben sind, geltm diese nur für das Jahr 1899.)

Aale» (Württemb.) : Schafmarkt am 5. Juli u. 2. September.
Augsburg: Ostermefse 9.—16. April. Michaelimesse l.bis

8. Oktober. Getreidemärkte jeden Freitag. Viehmärkte
am ersten Dienstag jeden Monats, wenn Feiertag,
tags vorher. Schafmärkte 24. März, 24. Juli, 16. Aug.,
18. September, 31. Oktober. Wollmarkt 12.—IS. Juni.

Backuaug (Württ.) : Vieh- u. Pferdem. a. 3. Dienstag jed. Mts.
Bergamo: Getreide- und Kälbermarkt am Freitag jeder

Woche; am ersten und dritten Montag jeden Monats
Viehmarkt; Messe vom 22. August bis 8. September.

Brcgeuz: Jed.Montag Schlachtviehm. a.FreitagWochenmarkt.
BreSria: Wochenmärkte jeden Dienstag, mit Viehmarkt.
BreSlau: Jeden Montag und Mittwoch Schlachtviehmarkt.
Chiabenua: In diesem Bezirk finden folgende Märkte statt:

S. Giaeomo am 28. Mai. Novate „ 30. Sept.
Gallivaggio „ 9. Sept. Samolaco „ 12. Okt.
Villa „ 27. Gordona „ 11 Nov..
Vrata „ 28. „ wenn Feiertag, tags darauf.

Colmar: Jahr- und Viehmarkt jeden Donnerstag. Zucht-
u. Schlachtviehmarkt jeden Montag, wenn Feiertag, tags
nachher. Messe 2.-23. Juli. Christmarkt 23. u. 24. Dez.

Darmstadt: JedenMonat2Zuchtviehmärkte, welchejeweilen
besonders angezeigt werden.

Eugeu (Baden): Fohlenmarkt am 22., Farrenmarkt am
23. September.

Ettenheim: Wochenmärkte jed. Mittwoch, wegen Feiertags
am Tage vorher. Vieh- u. Schweinemarkr am 3. Mitt-
woch jed. Monats. Farrenmarkt IS. April und 7. Okt.

Frankfurt a./M. : Beginn d. Frühjahrsmesse 22.März, Herbst-
messe a. 30. Aug., beide dauem 3 Wochen. Ledermesse
während der letzten vollen Meßwoche im Frühjahr und
Herbst. P fer d e Märkte werden jeweilen bes. festgesetzt.

Heidelberg: Beginn der Frühjahrsmesse am IS. Mai, der
Herbstmesse am 16. Oktober. Jede Messe dauert 9 Tage.

Konstanz: Ostermesse 16.-21. April. Herbstmesse
18.-24. September. Konradimesse 26. November
bis 1. Dezember. Jahresviehmärkte jeweils an
den Meßmontagen. Monatsviehmärkte am ersten
Dienstag jeden Monats, wenn Feiertag tags nachher.

Leipzig: Neujahrsmesse v. 3.—16. Januar. Ostermesse (für
Groß- u. Kleinhandel) vom 9.—3V. April. Michaelis-
messe (für Groß- u. Kleinhandel) v. 27. Aug. bis 17. Sept.
Vormesse (Ausstellung f. Musterkollekt.) v. 6.—18. März.

Lindeuau: Vieh- u. Krämerm. 7., 8. März und 20., 21. Sept.
Löffinge«: Am zweiten Montag jed. Monats Schweinemarkt.
Liugenan (Vorarlberg): Viehmarkt jeden Montag vom

2. Oktober bis und mit dem 20. November.
Lörrach: Vieh- u. damit verbünd. Schweinem. den 3. Don-

nerstay jed. Monats. Schweinem. jed. 1. Donnerstag.
Wenn Mischer oder christlicher Feiertag, 8 Tage später.

Mainz: Beginn d. Ostermesse 6. März, d. Herbstmesse 14. Aug.
Viktualienmarkt Dienstag und Freitag. Großviehmarkt
Montag, Dienstag, Donnerstag. KleinviehmarktFreitag.

Mannheim: Schlachtviehmarkt jeden Montag. Pserdemarkt
am ersten und dritten Montag jeden Monats. Klein-
viehmarkt jed. Montag, Mittwoch u. Freitag. Maimarkt
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(grübjatirS=|>aupt=spferbe« u. SRinb»ietimarft) am erften
Sienffag im Wai. gältt einer ber 50îârïte auf einen
cÇriftïid&en ober ifraelitifdjen geiertag, tags nad)f)er.

Wcmmtugcn : Sieb» u. ©etreibemarft jeb. SienStag. 5ßferbe=
märfte 14. Wärj, 22. Stuguft. ©djafmärfte 5. Stprit,
6. Sept., 4. Ott., 1. Sto». Wottmarft 19. guni.

SWeßliräj : äüetjmarft am 1. unb 3. Wontag jeben WonatS ;

Wodjenmarft WontagS ; fällt ein geiertag auf Wontag,
fo ift ber Warft am ©amstag o orber.

Wülftaufen : Wocbenmarft: SienStag, SonnerStag unb
Samstag. SJieffe »om 6.—27. Stuguft. SBiebmarft für
©d)tacbt»ieb am erften SienStag Jeben WonatS unb

jeben Wontag, Wittrood) unb grettag.
Wiillbeim : Wocbenmarft mit ©äimeinemartt Jeben greitag.

SBiebmärfte am britten Wontag Jeben WonatS. gättt
Wontag auf einen geiertag, fo ift ber Warft a. fotgenben
Sag. .Çotjgefcbirr» unb Sbonroarenmarft am 2. 9?o».

Wündjen : Warft für gobten unb Junge ipferbe f. ©ep«
tember. SBiebmärfte 15. unb 22. gebr., 1. Wärj, 8. Wai,
81. Sinti, 16. Dftober. Stuermeffe 7.—14. Wai. gafobi«
meffe 30. Qu» bis 6. Stuauft. Dftobermeff e 15.-22. Oft.

Dlörblingttt : gabreSmeffe 3.—12. Sunt. Stinboiebmärfte
am testen SienStag Jeben WonatS, roenn geiertag, tags
nadfiljer. iffferbemärfte 3. ganuar, 7. Wärj, 3.Oft.
©djafmärfte 2. Stprit, 11. guti, 22. Stuauft, 18. ©ept.,
4. Sîooember, roenn geiertag, tags nad)ber. Wottmarft
6.u. 7. guni. geben ©amStag gr. iöiftuatien«, ©djroeine«
unb ©etreibemärfte, roenn geiertag, tags »orber.

Wamberg: geben Wontag, SienStag, Wittroocb unb grei«
tag Siebmarft, an ben 3 erften Sagen für ©rofj« unb
Äteinoieb, am legten Sage nur für Äteinoicb. $ferbe-
märfte 7. gebruar unb 7. Wärj. Dftermeffe 4. Stprit
big 18. Sprit. ©gçbienmeffe 1.—16. September.

blfonpeiut : SBtebmarft a. 1. Wontag Jeb. Wonats ; fällt er auf
Sreifönigeob.Stlterbeitigen, fo ftnbet er tags nacbber ftatt.

ötabolfjell : grucbtmarfte Jeb. Wittroodj; Siebmärfte am 1.
u. 3. Wittroocb Jeb. Won. ffopfenmärfte atte Witt
rootb im ©ept. u. Oft. unb ben 1. Wittroocb im Wo».

Wanltaetl: SHebmärfte am 2. Wittroocb im ganuar u. bann
alle 14 Sage. Wegen geiertaaS finbet ber Warft am Sage
»orber ftatt. gm ©ept. u. Oft. Jeb. Wittroocb Dbftmarft.

Woftatt : SBiebntärfte am 2. SonnerStag Jeben WonatS, mit
SuSnabme ber Wonate Sprit, September u. Wonember,
ferner SSiebmarf t am 25. Wo»., roenn Samstag ob. Sonn*
tag, Wontag nacbber- Woc|en= unb ©cbroeinemarft Jeben

Sonnergtag, roegen geiertagg am Sage »orber.
IJtabcnSBurg : geben ©amftag Wocbenmarft mit Siebmarft,

roenn geiertag, tagg juoor.
8a fflodje: Wodjenmarft alle Sonnergtage.
©äilingtn : Äirtfjroeibmarft am 16. Dftober.
©djopftjeim: SBocbenmarft Wittroocb u. ©amStag, an erfte«

rem Sage jugt. Warft mit gerfetn. Siebmarft (fpferbe,
©cbroeine îc.J am erften Wittroocb eineg Jeb. WonatS.

St-Dié (SBogefen): £rämer= unb SBiebmarft am 2. unb
4. SienStag Jeben WonatS.

©trapurg i. 6. : geb. Wontag ©cbtadjtoiebmarft. 3udbt»ieb«
marft 22. u. 23. Wai. ©briftfinbtimarft 16.—31. Sej.

Stuttgart: Sebermeffen 1. gebr., 19. Stprit, 5. guti, 18. Dft.
unb 13. Sejbr. grûbiabrêmeffe 29. Wai big 3. guni.
©briftmeffe 18.—24. Sej. iffferbe«, Wagen« (fiunbe«)
Warft 17.—18. Stprit. fjopfenmarft Jeben Wontag
»om September an.

Bettnang : Wocbenmarft jeben SienStag, SBiebmarft am
2. SonnerStag Jeben WonatS.

SÇaun: Weffe »om 27. Stuguft bis 24. ©eptember.
Strano : Wocbenmarft am SonnerStag. Weffe ».6.—14.Dft.
Überlingen : SBiebmarft am testen Wittroocb ieb. WonatS.

Dbftmärfte tester Wittrood) im Stuguft, Jeben Witt«
roodj im ©eptember unb Dftober unb erfter unb jroeiter
Wittroocb im Wooember. Wocbenmarft Jeb. Wittroocb-

Ulm: Sebermarft am 6. u. 7. Wärj. Sud)« u. Wottmarft »om
13.—15. Wärj. Weffe 12.—17. guni, Wottmarft 15. bis
17. guni. Eebermarfi 18. u. 19. ©ept. Sud)« unb Wott«
marft 9.—11.Dftober. Weffe 4—9. Sejember. Sieb«
märfte jeben jroeiten SienStag eines WonatS, mit StuS«

nabme ber Wonate ganuar, gebruar unb Wärj.
äBebr (föaben): SBiebmarft am 2. SienStag Jeben WonatS;

an bemfetben Sag ber Wonate gebruar, Wai, Stugufi
unb 9lo»ember gteicbjeittg Jfrämermarft.

WürjBurg: Weffen 6. Wärj, 9. guti, 2. Siooember-
-i gud^tbullen«5prämiierunggmärfte 21. Wärj,
« 1 22. Stuguft. ---
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(Frühjahrs-Haupt-Pferde- u. Rindviehmarkt) am ersten
Dienstag im Mai. Fällt einer der Märkte auf einen
christlichen oder israelitischen Feiertag, tags nachher.

Memmiugcn: Vieh- u. Getreidemarkt jed. Dienstag. Pferde-
Märkte 14. März, 22. August. Schafmärkte 5. April,
6. Sept., 4. Okt., 1. Nov. Wollmarkt 19. Juni.

Meßlirch: Viehmarkt am 1. und 3. Montag jeden Monats;
Wochenmarkt Montags; fällt ein Feiertag auf Montag,
so ist der Markt am Samstag vorher.

Misthaufen: Wochenmarkt: Dienstag, Donnerstag und
Samstag. Messe vom 6.—27. August. Viehmarkt für
Schlachtvieh am ersten Dienstag jeden Monats und
jeden Montag, Mittwoch und Frertag.

Müllheim : Wochenmarkt mit Schweinemarkt jeden Freitag.
Viehmärkte am dritten Montag jeden Monats. Fällt
Montag auf einen Feiertag, so ist der Markt a. folgenden
Tag. Holzgeschirr- und Thonwarenmarkt am 2. Nov.

München: Markt für Fohlen und junge Pferde l. Sep-
tember. Viehmärkte 15. und 22. Febr., I. März, 8. Mai,
31. Juli, 16. Oktober. Auermesse 7.—14. Mai. Jakobi-
messe 3V. Juli bis 6. August. Oktobermesse l 5.-22. Okt.

Nördlingen: Jahresmesse 3.—12. Juni. Rindviehmärkte
am letzten Dienstag jeden Monats, wenn Feiertag, tags
nachher. Pferdemärkte 3. Januar, 7.März, 3.Okt.
Schafmärkte 2. April, 11. Juli, 22. August, 13. Sept.,
4. November, wenn Feiertag, tags nachher. Wollmarkt
6.u. 7. Juni. Jeden Samstag gr. Viktualien-, Schweine-
und Getreidemärkte, wenn Feiertag, tags vorher.

Nürnberg: Jeden Montag, Dienstag, Mittwoch und Frei-
tag Viehmarkt, an den 3 ersten Tagen für Groß- und
Kleinvieh, am letzten Tage nur für Kleinvieh. Pferde-
Märkte 7. Februar und 7. März. Ostermesse 4. April
bis 18. April. Egydienmesse 1.—16. September.

Pforzheim: Viehmarkt a. i. Montag jed. Monats : fällt er auf
Dreikönigeod.Allerheiligen, so findet er tags nachher statt.

Radolfzcll: Fruchtmärkte jeo. Mittwoch; Viehmärkte am 1.
u. 3. Mittwoch jed. Mon. Hopfenmärkte alle Mitt-
woch im Sept. u. Okt. und den 1. Mittwoch im Nov.

Rankwctl: Viehmärkte am 2. Mittwoch im Januar u. dann
alle 14 Tage. Wegen Feiertags findet der Markt am Tage
vorher statt. Im Sept. u. Okt. jed. Mittwoch Obstmarkt.

Rastatt: Viehmärkte am 2. Donnerstag jeden Monats, mit
Ausnahme der Monate April, September u. November,
ferner Viehmarkt am 25. Nov., wenn Samstag od. Sonn-
tag, Montag nachher. Wochen- und Schweinemarkt jeden
Donnerstag, wegen Feiertags am Tage vorher.

RavcnSburg : Jeden Samstag Wochenmarkt mit Viehmarkt,
wenn Feiertag, tags zuvor.

La Roche: Wochenmarkt alle Donnerstage.
Säckingeu: Kirchweihmarkt am 16. Oktober.
Schopfheim: Wochenmarkt Mittwoch u. Samstag, an erste-

rem Tage zugl. Markt mit Ferkeln. Viehmarkt lPferde,
Schweine w.) am ersten Mittwoch eines jed. Monats.

St-Ms (Vogesen): Krämer- und Viehmarkt am 2. und
4. Dienstag jeden Monats.

Straßburg i. E. : Jed. Montag Schlachtviehmarkt. Zuchtvieh-
markt 22. u. 23. Mai. Christkindlimarkt 16.—31. Dez.

Stuttgart: Ledermessen 1. Febr., 19. April, 5. Juli, 18. Okt.
und 13. Dezbr. Frühjahrsmesse 29. Mai bis 3. Juni.
Christmesse 18.—24. Dez. Pferde-, Wagen- iHunde-)
Markt 17.-18. April. Hopfenmarkt jeden Montag
vom September an.

Tettnaug: Wochenmarkt jeden Dienstag, Viehmarkt am
2. Donnerstag jeden Monats.

Thaun: Messe vom 27. August bis 24. September.
Tirana : Wochenmarkt am Donnerstag. Messe«. 6.—14. Okt.
überklugen: Viehmarkt am letzten Mittwoch jed. Monats.

Obstmärkte letzter Mittwoch im August, jeden Mitt-
woch im September und Oktober und erster und zweiter
Mittwoch im November. Wochenmarkt jed. Mittwoch.

Ulm: Ledermarkt am 6. u. 7. März. Tuch- u. Wollmarkt vom
13.—15. März. Messe 12.—17. Juni, Wollmarkt 15. bis
17. Juni. Ledermarkt 18. u. 19. Sept. Tuch- und Woll-
markt 9.—11. Oktober. Messe 4.-9. Dezember. Vieh-
Märkte jeden zweiten Dienstag eines Monats, mit Aus-
nähme der Monate Januar, Februar und März.

Wehr (Baden): Viehmarkt am 2. Dienstag jeden Monats;
an demselbm Tag der Monate Februar, Mai, August
und November gleichzeitig Krämermarkt.

Würzburg: Messen 6. März, 9. Juli, 2. November-
-t Zuchtbullen-Prämiierungsmärkte 21. März,
« -.22. August, ^
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